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DIE
KLEINE

PASSION
t

Der sonnige Duft, Septemberluft,

Sie wehten ein Mücklein mir aufs Buch,

Das suchte sich die Ruhegruft

Und fern vom Wald sein Leichentuch.

Vier Flügelein von Seiden fein

Trugs auf dem Rücken zart,

Drin man im Regenbogenschein

Spielendes Licht gewahrt!

Hellgrün das schlanke Leibchen war,

Hellgrün der Füsschen dreifach Paar,

Und auf dem Köpfchen wundersam

Sass ein Federbiischchen stramm;

Die Aeuglein wie ein goldnes Erz

Glänzten mir in das tiefste Herz.

Dies zierliche und manierliche Wesen

Hatt sich zu Gruft und Leichentuch

das glänzende Papier erlesen,

Darin ich las, ein dichterliches Buch;

So liess den Band ich aufgeschlagen

Und sah erstaunt dem Sterben zu,

Wie langsam, langsam ohne Klagen

Das Tierlein kam zu seiner Ruh.

Drei Tage ging es müd und matt

Umher auf dem Papiere;

Die Flügelein von Seide fein,

Sie glänzten alle viere.

Am vierten Tage stand es still
Gerade auf dem Wörtlein «will!»
Gar tapfer stand's auf selbem Raum,

Hob je ein Füsschen wie im Traum.

Am fünften Tage legt es sich,

Doch noch am sechsten regt es sich.

Am siebten endlich siegt der Tod,

Da war zu Ende seine Not.

Nun ruht im Buch sein leicht Gebein,

Mög uns sein Frieden eigen sein!

Gottfried Keller
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Der sonnige Oukt, 8extemkerlukt,

Lis wektsn ein Vlncklein mir auks Luck,

Lus suckle sick cke Lukegrukt

Ontl kern vom îalcl sein keicksntuck.

Vier Llügslein von 8eiäen kein

"Krugs suk <kem Lücken ^art.

Drin msn im Legsnkogsnscksin

8pielenäes kickt gewakrt!

klellgrün clas scklanke keibcken war,

lkellgrün äsr Lüsscken clreikack Laar,

Oncl auk 6em Löxkvksn wunäersam

8233 ein ?e<lerl)N5eliclien 8trannn;

Ois /leuglein wie ein golänes

(Längten mir in 6as tiekstk Osr^.

Oies berücke unci manierlicke "iVssen

j-latt 3Ìeli 2N (^rnlì uncl l^eieìientueli

âas glän^einle Laxier erlesen,

Oariil ick las, ein äickterlickes Luck;

80 liess <len Lanü ick aukgeseklagen

llinl sak erstaunt clem 8terken 2u,

"iVis langsam, langsam okns LIagen

Oas Lierlein kam ^u seiner Luk.

Orsi Lage ging es mü<l unä matt

llmker auk àem Laxiere;

Oie Llügelein von 8siüe lein,

Lie Zlän^ten alle viere.

^.IN vierten Lage stanü es still
(lsraüe auk lern "Vörtlein «will!»
(^ar tapler 3tancl'8 an! 3ellzein Il.anin,

Hol) ^'e ein ?Ü38elien 'wie ini l'ranin.

/Im Linkten Lage legt es siek,

Oock nock am seckstsn regt es sick,

/im siskten snllick siegt cler Lorl,

Oa war 2U Luis seine I^ot.

klun rnkt im Ruck sein leickt dsbein,

Nög uns sein Lrieilen eigen sein!

(^oìtkrisà Teller
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